
OpenSchoolMaps: aufbereiten-und-
visualisieren-von-fotos-mit-

koordinaten
OpenSchoolMaps.ch!Ñ!Freie Lernmaterialien zu freien Geodaten und Karten

Ein Arbeitsblatt für Selbstlernende und Studierende

Übersicht

Fotos mit Metadaten
Digitale Fotos enthalten neben den eigentlichen Bilddaten oft versteckte Zusatzinformationen,
sogenannte "Metadaten". Beispiele hierfür sind der Zeitpunkt der Aufnahme des Fotos, der Name
des Herstellers der Kamera oder detaillierte Informationen darüber, an welchem Ort der
Schnappschuss gemacht wurde.

Abbildung 1. Beispiel von verschiedenen Metadaten eines Fotos(rechts unten im Bild, Abschnitt "More Info").
Findest du heraus, wo dieses Foto aufgenommen wurde?
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Die Informationen zum Aufnahmeort eines Fotos bezeichnen wir als "Geotag". Der Begriff "Tag"
stammt aus dem Englischen und bedeutet "Etikett" oder "Anhänger". Zusammen mit "Geo" für
"geografisch" ergibt sich das "geografische Etikett". Das Geotag besteht mindestens aus der Position
(Breiten- und Längengrad) des Aufnahmeorts, kann aber auch weitere Details wie Blickrichtung des
Fotografen enthalten.

!
Wenn du dich genauer dafür interessierst, wie solche Metadaten zu einem Foto
gespeichert werden oder genaueres über die verschiedenen Arten von
Zusatzinformationen wissen möchtest, findest du auf der Wikipedia Seite zum
Thema "Exchangable Image File Format"  (EXIF) einen guten Einstiegspunkt.

Digitale Fotos wurden früher oft "von Hand" mit Geotags versehen: Ein Fotograf hatte dabei stehts
einen kleinen GPS-Empfänger bei sich, welcher seine Position sowie die aktuellen Uhrzeit
festgehalten hat. Mit einem Georeferenzierungs-Programm konnte der Fotograf an seinem
Computer später seine Fotos mit einem Geotag ergänzen: Dazu muss das Program den
Aufnahmezeitpunkt eines Fotos mit der aufgezeichneten Position vom GPS-Empfänger abgleichen
und die Information in den Metadaten des Fotos abspeichern.

Es gibt weiter Fotokameras, welche einen GPS-Empfänger fest eingebaut haben oder den Anschluss
eines externen Empfängers über ein Kabel ermöglichen. In beiden Fällen ermittelt die Kamera die
aktuelle Position automatisch und speichert sie bei der Aufnahme eines Fotos mit ab. Der zusätzliche
Arbeitsschritt mit dem Georeferenzierungs-Programm entfällt.

Machst du ein Foto mit einem modernen Smartphone, stehen die Chancen gut, dass dein Foto
automatisch mit einem Geotag gespeichert wird: Ist die Funktion in den Privatsphären-Einstellungen
aktiviert, verwendet die Kamera-App automatisch den eingebauten GPS-Empfänger und Kompass
zur Erstellung eines Geotags.

!

Wenn du ein Smartphone besitzt, aber trotzdem lieber mit einer eigenständigen
Kamera fotografierst, musst du nicht auf Geotags verzichten! Mit einer GPS-Logger
App verwendest du dein Smartphone zur Aufzeichnung deiner Position und ergänzt
die Fotos deiner Kamera anschliessend mit einem Georeferenzierungs-Program um
Geotags. Entsprechende GPS-Logger Apps gibt es für iOS als auch Android
Smartphones: Suche nach Apps mit den Suchbegriffen "gps tracker photo" oder
"gps logger photo".

Ziele
Mit diesem Arbeitsblatt lernst du Schritt für Schritt wie du Fotos mit Geotags in QGIS importieren,
arrangieren und anzeigen kannst. Im späteren Verlauf findest du weiter heraus, wie du die
Blickrichtung des Fotografen auf deiner Karte darstellen kannst.

Bevor du startest
¥ Zeitaufwand: Diese Übung dauert mindestens 30 Minuten, wenn du QGIS schon etwas kennst.

¥ Voraussetzungen:
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" Ein Computer mit installiertem QGIS 3. (Diese Übung wurde mit QGIS 3.14.15-Pi vorbereitet)

" Du hast das Kartenmaterial und die Fotos  heruntergeladen und entpackt. Hier findest du:

# Einen Ordner fotos  mit 12 Fotos, inkl. Geotags.

# Eine GPKG-Datei Basel-Innenstadt.gpkg , welche Kartenmaterial der Basler Innenstadt
beinhaltet.

Aufgaben
Auf einem Ausflug nach Basel hast du einige Fotos in der Innenstadt geschossen. Einige Monate
später, die Fotos bereits vergessen, findest du deine Schnappschüsse auf der Speicherkarte deiner
Fotokamera. Beim Durchgehen der Aufnahmen mit einem Freund beginnt ihr zu diskutieren, wo
genau in Basel der eine oder andere Schnappschuss gemacht wurde.

Nach einigem hin und her willst du es genau wissen: Da deine Fotos glücklicherweise über Geotags
verfügen, entschiedest du dich, alle Aufnahmen übersichtlich auf einer Karte der Basler Innenstadt
darzustellen.

Abbildung 2. So könnte deine Karte am Ende der Übungen aussehen.

Vorbereitung
1. Starte QGIS, und beginne mit einem leeren Projekt

2. Stelle das Koordinatenbezugssystem für dein Projekt auf EPSG:2056. (Tipp: Klicke unten rechts im
QGIS Fenster auf die entsprechende Schaltfläche, um die KBS-Einstellungen zu öffnen.)

3. Füge Basel-Innenstadt.gpkg  als GeoPackage Datenquelle zu deinem Projekt hinzu. (Tipp: Klicke mit
der rechten Maustaste auf GeoPackage im Browser  und wähle [!Neue Verbindung!] .)

4. Das GeoPackage der Basler Innenstadt enthält zwei Layer: "Strassen" und "Gebaeude". Füge
beide Layer zu deinem Projekt hinzu. (Tipp: Klicke mit der rechten Maustaste auf einen Layer und
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wähle [!Layer zu Projekt hinzufügen!] .)

5. Stelle die Darstellungsoptionen des Strassen- und Gebäudelayers nach deinem Geschmack ein.
Wir haben uns für schwarze Strassen und graue Gebäude entschieden. (Tipp: Im Kapitel 3
"Einführung in QGIS 3: Erfassung und Verwaltung von Daten" findest du weitere Informationen, wie du
die Darstellung von Layern in QGIS beeinflussen kannst.)

Abbildung 3. Dein QGIS-Projekt nach abgeschlossener Vorbereitung

Nach abgeschlossener Vorbereitung bist du nun bereit, in der ersten Aufgabe die Fotos in QGIS zu
importieren.

Aufgabe 1: Fotos importieren
QGIS stellt dir ein spezielles Werkzeug zur Verfügung, um Fotos zu importieren. Das Werkzeug
[!Geogetaggte Fotos importieren!]  findest du in den Verarbeitungswerkzeugen . Um diese
einzublenden, klicke in der Symbolleiste auf das Symbol [!Werkzeugkiste!] .

Abbildung 4. Schaltfläche "Werkzeugkiste" in der Symbolleiste von QGIS

Ein neuer Bereich mit einer Liste erscheint am rechten Rand deines QGIS Fensters. Um das Werkzeug
[!Geogetaggte Fotos importieren!]  zu öffnen, klicke in den Verarbeitungswerkzeugen auf den Pfeil
links vom Begriff Vektorerzeugung . Siehst du jetzt den Eintrag [!Geogetaggte Fotos importieren!] ?
Klicke doppelt auf ihn:
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Abbildung 5. Dialog des Werkzeugs "Geogetaggte Fotos importieren"

! Alternativ kannst du im Feld "Suche"  den Begriff "Geogetaggte" eingeben,
um den Eintrag schneller zu finden.

Klicke neben dem Feld Eingabeverzeichnis auf die Schaltfläche [!Durchsuchen!]   und wähle den
Ordner fotos  aus den Übungsdateien aus.

Neben dem Feld Fotos [optional] klickst du nun ein weiteres Mal die Schaltfläche [!Durchsuchen!]  
und wählst in dem angezeigten Menü [!In Datei speichernÉ!]  aus. Wähle eine beliebige Datei, in
welcher die Aufnahmeorte der Fotos gespeichert werden sollen.

Die restlichen Einstellungen in dem Dialog kannst du für den Moment ignorieren. Wenn du bereit
bist, klicke unten rechts auf die Schaltfläche [!Starte!] , um alle Fotos zu importieren. Klicke nach
abgeschlossenem Import auf [!Schliessen!] , um den Werkzeugs-Dialog zu schliessen.

Werfe nun einen Blick auf die Layer in deinem Projekt: Der Foto-Import hat einen neuen Layer
erstellt. Auf der Karte siehst du mehrere neue Punkte. Jeder dieser Punkte steht für ein
aufgenommenes Foto am jeweiligen Standort.

!
Solltest du die Foto-Punkte auf der Karte nicht gut genug sehen, kontrolliere die
Reihenfolge deiner Layer und/oder ändere die Darstellungseinstellungen deines
Foto-Layers im Unterpunkt  [!Layergestaltungsfenster öffen!] . Wir haben uns
für einen gut sichtbaren, roten Punkt entschieden.
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